
Digitaler Zwilling 
Prozessanpassungen ohne realen Stillstand 
Über neue Entwicklungen und Chancen von Internet of Things (IoT) im Maschinenbau berichten Timo 
Springer, CEO der Springer-Gruppe, und Michael Gruber, CEO von Sensolligent. Sensolligent ist ein Mit-
glied der Springer-Gruppe und entwickelt digitale Zwillinge sowie Virtual und Augmented Reality-Anwen-
dungen speziell für die Industrie und den Maschinenbau.

 S Sie bauen seit Jahrzehnten Maschi-
nen für die Holzindustrie, Ihre Anla-
gen laufen in Österreich, Skandinavien, 
Deutschland, den USA und in Kanada. 
Wo sehen Sie denn derzeit die größten He-
rausforderungen in Ihrer Branche?
Timo Springer: Die Erfahrung der letzten 
Jahre zeigt: Mit der Digitalisierung erhöhen 
sich das Tempo und der Innovationsdruck 
auf die Unternehmen. Sie sind zunehmend 
gefordert, ihre Prozesse schneller, effizienter 
und schlanker zu gestalten, um wettbe-
werbsfähig und erfolgreich zu bleiben. Digi-
talisierung und Automatisierung sind die 
Hebel für die Bewältigung der Herausforde-
rungen von heute und morgen. Gemeinsam 
mit den Spezialisten von Sensolligent ver-
knüpfen wir daher bei Springer jahrzehnte-
lange Branchenerfahrung mit modernsten 
IoT-Lösungen, um für unsere Kunden das 
Optimum herauszuholen. 

 S Die Digitalisierung von Industrie-
prozessen ist mittlerweile ja selbstver-
ständlich. Sie setzen seit einigen Jahren 
verstärkt auf IoT. Was kann man sich da-
runter vorstellen?
Timo Springer: Digitalisierung ist der ent-
scheidende Treiber, wenn es darum geht, 
Qualität und Prozesse zu verbessern und Tä-
tigkeiten effizienter zu gestalten. Es gilt, die 
riesigen Mengen an erzeugten Daten im 
Internet of Things zu sammeln, zu verstehen 

und einzusetzen. Unser neuestes Produkt 
Twinmill macht genau das, indem es die 
reale Welt mit der digitalen verbindet. Die 
Ergebnisse sind unendliche Datenmengen, 
die es uns ermöglichen, optimale, individu-
elle Lösungen für die unterschiedlichsten 
Anforderungen unserer Kunden zu finden. 
Mit Twinmill wird ein digitaler Zwilling der 
realen Springer-Anlage erstellt und mittels 
Livedatenanbindung zum Leben erweckt. 
Dadurch haben unsere Kunden ihre Anlage 
jederzeit im Blick – ortsunabhängig und 
rund um die Uhr.

 S Wie funktioniert Twinmill in der   
Praxis? Wie wird es eingesetzt?
Michael Gruber: Die neue IoT-Lösung wird 
bereits bei Kunden in Schweden, Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz eingesetzt. 

Die Kunden profitieren durch Twinmill 
von realen Werten und können Anlagenein-  
stellungen optimieren, ohne die Maschine 
abschalten zu müssen. Sie erhalten eine dy-
namische Datengrundlage für eine voraus-
schauende Planung auf Basis von Bewe-
gungsbeobachtung und Aufzeichnung. Da-  
durch behält das Management stets den 
Überblick über die Verfügbarkeit der Anlage 
und kritische Werte können via Push-Notifi-
cations rechtzeitig übermittelt werden – und 
das sind nur einige Beispiele für konkrete 
Anwendungen. Darüber hinaus beraten 
und begleiten wir unsere Kunden im Rah-

men von Workshops auf dem Weg zur IoT-
Plattform und stellen die IoT-Pakete indi-
viduell nach den jeweiligen Bedürfnissen 
zusammen. Die Funktionalität dieser IoT-
Lösung beschränkt sich aber nicht nur auf 
neue Springer-Maschinen, sondern ist für 
alle Anlagen, deren SPS-Signale abgreifbar 
sind, einsetzbar.

 S Sie haben Sensolligent 2018 als klas-
sisches Start-up gegründet. Was war denn 
Ihr Gründungsgedanke? Wie sieht die Zu-
sammenarbeit mit Springer konkret aus?
Michael Gruber: Am Anfang stand eine ein-
fache Erfahrung: Wenn Maschinen und Pro-
zesse angepasst werden müssen, stehen sie 
in der Regel still. Das ist ineffizient, kostenin-
tensiv und es gibt wenig Raum für Prozess-
entwicklungen und das wichtige „Auspro-
bieren“. So kam uns die Idee, diese Arbeiten 
auszulagern, indem wir die realen Anlagen 
virtuell nachbauen. Auf diesem „digitalen 
Zwilling“ kann der Kunde in der Simulation 
Parameter ändern, Einstellungen optimie-
ren, Probeläufe simulieren, Fehlerketten 
analysieren oder Wartungsintervalle errech-
nen – und das ortsunabhängig und intuitiv. 
Intuition und Kreativität sind hier die wich-
tigsten Parameter. Außerdem war es die 
Idee, auf dieser Basis virtuell im Baukasten-
system Anlagen neu zusammenzustellen 
und Prozesse entsprechend zu simulieren. 
Mit Springer haben wir den idealen Partner 
gefunden, der Mut, Risikobereitschaft und 
den nötigen „Hunger“ nach Innovation ein-
bringt.

 S Wie wird diese Entwicklung weiter-
gehen?
Timo Springer: Daten. Daten. Daten. Das ist 
die einfache Antwort auf diese Frage. Wir ste-
hen erst am Anfang einer besonders span-
nenden Reise. Alle unsere neu installierten 
Anlagen verfügen über eine IoT-Basisaus-
stattung, die etwa Wartung und die virtuelle 
Bedienungsanleitung abdeckt. Die Anlagen 
generieren laufend Daten, welche die Basis 
für eine Vielzahl weiterer IoT-Anwendungs-
möglichkeiten bilden. Unsere Kunden kön-
nen mit Twinmill in Folge individuelle und 
maßgeschneiderte IoT-Lösungen für ihren 
Bedarf gemeinsam mit uns weiterentwi-
ckeln. Die Möglichkeiten sind im wahrsten 
Sinne beinahe grenzenlos.  //

Mit Twinmill möchten Springer und Sensolligent künftig die reale Welt mit der digitalen verbinden.  
Die IoT-Lösung wird bereits bei Kunden in Schweden, Deutschland, Österreich und der Schweiz eingesetzt
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SENSOLLIGENT 
Das Unternehmen ist ein Mit-  
glied der Springer-Gruppe und 
entwickelt digitale Zwillinge so-  
wie Virtual und Augmented Reali-
ty-Anwendungen speziell für die 
Industrie und den Maschinenbau. 
Die individuellen Entwicklungen 
bieten einen breit gefächerten 
Einsatzbereich von Verkauf über 
Vormontage bis hin zur Echtzeit-
steuerung und Optimierung. Das 
Zusammenspiel von Forschung, 
Einsatz neuester Technologien 
und Industriekompetenz ist der 
zentrale Erfolgsfaktor des Unter-
nehmens. Sensolligent verfügt 
über ein eigenes Customer Expe-
rience Center, in dem VR/AR-Tech-
nologien der letzten Generation 
erlebt werden können. 
Das Unternehmen wurde 2018 
gegründet, beschäftigt 18 IT-  
Spezialistinnen und Spezialisten 
und hat seinen Sitz im Klagenfur-
ter Innovationslabor Lakeside Park 
und in Frankfurt.
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Einblicke in den Arbeitsalltag von Sensolligent: Das Unternehmen entwickelt digitale Zwillinge sowie Virtual und Augmented Reality-Anwendungen speziell für 
die Industrie und den Maschinenbau
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Der Screenshot oben zeigt die  
Visualisierung eines Rundholzplatzes  

mit Ausprägung auf Verfügbarkeit und 
schnelle Störungserkennung. 

Beim Screenshot rechts liegt eine  
Störung vor. Rot: Man kann mit einem Blick 

erkennen, dass die Störung im Sek-  
tor A (Querförderer 1) vorliegt. Gelb: In den 

Sektoren C, D und E wirkt sich die  
Störung aus 
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